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3rt bon Börattjungen bötröffenb bas eabgönöffüfdje gabrülgöföb ûft büs
jöbt euner ©attung oon îlrteutern gar nüdjt göbacht roorben, roürootjl bü>

fölben föfjr göplagte Kröaturen fünb, bören hartes ©ehüdfal ju erteudjtcrn
nüdjts als rödjt unb büPüg ift. Sas ganje Soif roütb H mût greuben
oörnöbmen, roönn audj bü brangfalürten ©öföftmadjcr ün Bärn bör 9MjI=
ttjaten ujcultjaftig roorben, alfo bafj nücbt mobr fo oütc Brobutte ün fo turjen
Seuträumen bön polütüfdjen SJiarlt übctfebroömmen. Sü Dmönnung ber

büsu rtöt&igen gabrüdünfpöftoren roürbe üdj bör Jtllgömeunrn ©chroeujer*

Seutung", böm Satertanb" ö tuttii quantii tlroes KalüberS anljeumftöllen.

ffedjfcltitter.
Sie Ausgeburt ber finftcrn SDtadjt

§alb greunb, balb SatanaS, ein 3mttter,
Saê 3lcrgfte, baS bie §öl? erbad)t,

3fi beut Sit Sag ein SBedjfelritter.

SBenn er ben 3ubastufj bir beut,

Gewürgt er bid), ftch ju bereichern,

Betiüt' uns ©ott in Groigfeit

Bor StamenSunterfebrifterjehleidjern

Sieê ©cheufal, bas im Sunteln pajjt,
Unb täglid) feine SleÇe fpinnet
Unb roäljrcnb es auf bid) hin prafst,

îluf beimn Untergang ftets ftnnet,

Sas jreunbltd) bir bie Sfote beut,

SJltt ber es nadjfälfebt beine 3üge:
Belau' uns ©ott in Gmigteit

Bor biefem Seufel ber Sutrige!

Ses geinbeS, ber frei oor bich rüdt,
SBirb (luge ©cgenroebr oft fDleifter!

Sodj roerjrloS bift bu, fommt gebüdt

Gin falfdjer greunb ooll §ö:iengeifter

Ser bidj einl)üllt in äßethrauchbuft,

Um bid) in ©djloftrunt einjuroiegen :

5Bebüt uns ©Ott oor foldjcm Schuft,

Bor einem greunb" ooll 2Jiörberlügen! -

Ser Seufel ift ein Stümper nur
Sammt feinem gjefuttenorben,

Seitbem bas Unfraut ber Kultur,

Ser Schroinbel, bei uns üttobe roorben.

Ser Sobroinbel reitet hoch P Bferb,

33b» er bich fleht <n Slrmutlj liegen.

Behüf uns ©Ott ben freien §crb
SSor Sdjroinbel unb oor ©rünbetlügen

Ghrliäj.

ßtjrfant.
ilirlich

@f)rfam.

etjrlirfj.
ßfjrfnm

Sonnerroettcr nochtnal, rote fchncll bie neue fDtilitürorganifation

aud) bie Sntelltgen; ber Offidere geförbert hat.

fflie fo?

Sa ift i. B. ber §err fDtajor Sdjerj, roeldjer oon feinen Bataillons:

Offizieren bie Beantwortung oon nidjt roeniger als 50 gragen

oerlangt unb roas für roeldje.

Uber ba braucht er bod) mehr als 10 in feinem Bataillon,

$BaS, Offnere?

3a, aber roeife; benn es heifjt ja: GinSRair fann mehr fragen,

als jetjn SBc'fe beantworten.

©letdje «lie.
Sen Sitel eibgenöffifd)
Streicht ihr ber Bant Elug aus,

Sod) oom Bi reine tönet

Kein $Börtd)en in bem §aus.

Sa« ift, man mufj es fagen

So ganj ber SRedjte Sauf,

Sie Sdjlimmften läfjt man fpririg.cn,
Sie Kleinen hängt man auf!

fottfdjrttt.
Uehcr Sobom unb ©omorra lief) ber jjerrgott Sdjroefel unb geuer

regnen. §cutmtage mürbe eS roorjrfdjeinlidj 9trjtrogttjcerin unb Sijnamit
regnen, ba roir punlto îlrtilleriefenntntfî auf einer oorgerüdteren Stufe ftcljen.

ßtjneri 3lber gcitl Dtägel, feb mueS me benn hoch füge, ba bie Gib*
genöffifdje oerftönb be Brönj ufern gunbameut. GS ©'failli
tjönbS g'macht im ïagblatt roege bem neue SOlilitärftüür'gfefc,
baS ifdjt e greub, Sßenn ba nüb alles mitenanb galjb go unber*

fajrtjbe, benn roeijji nüb, roaS mit cufe 3ürdjere tft. Senn e fo

en BatriotisliSmuS, roie bic eine etroidleb, tjani mrjner Sebtig na nie

g'fetj. illfo baS ©fetj mücS oerroorfe ftj, roillS nu nadj Une e

©ränje gab unb nadj Ohe leini.

SRägel. 3o, baS roirb roahrfdjtjnli e BerroechSlig frj, fte meineb baS gong
br Uo.erftanb a!

Sîriefr'aften ber Stebaftion.

Blinz. 2Bir üerfteljeu biefeê ©linjetn leiber nidjt, berbanfen aber bennodj bie

Sijmpatt)iebt'jeuguugeu. L. F. i. B. öcfteu Saut. Staar. 3tedjt oiel

Vumor für beu grater; ©uubesräthe madjen nod) nidjt«, bod) werben fie
iu ber rietchfien 3e't baS Vidjt ber Seit etbliden. §offcntlidj bleibt aud) ber

Jiebelfpaltcr" nidjt »ergeffen. S. F. i. W. äkjten Sau! ; roir wollen febert.
Eule. 'Bie ©ie febcu, »ermertljet, jebed) oljnc bie lluterfdjrift, bie für wenige
feilen nidjt woljl aujubringen. Anonymus i. W. üieiber wanbert baS

©ebid)t auS befagtem ©ruube in ben 5ßapiertorb. Luzern. SBir feljen in
ber SfmiOHce ber StfhSorw.ltg. nidjt gerabe einen Unfinn. (StwaS uutlar auS=

gebrücEt, baS ift alle«, ©in fotrijer Jtünftlcr oerbicut audj fein 8ob. Sajj aber
bet« fBaterlanb" iu bem au« bem See gejogeneu weiblichen Seidjuam einen

äRehger auê bem Jîanton îljnrgau entbeeft, flingt allerbing« fdjon brolliger;
aber nod) t)übjcl)er ift, beifj eine 9teil)e oon äeitungeu ba« 3eug naehgequetfdjt
tjaben. Bern, ©iefer g>'agebogcn Ijat un« grofje« SSergnügen gemadjt unb
im« p einigen Beilen Stluftration ermuntert. - Y. Z. iröfteu wir im« mit
ijëtite: îlufàngê wollt' id) faft »erjagen uub idj glaubt', idj trüg es nie; uub
id) Ijab' eS bod) ertragen, aber fragt mid) nur nidjt: wie? Pungolo. Sie
haben bod) woljl »etftembcu, wie c« gemeint war? 2lud) biefe parlamen*
tntifdje" Küvje ift uu« btefjmal ju lang. Ucberlaffen ©ie un« biefen SBerg

ganj allein, ba unfere Slnfdjaitungeu wàhrfdjcinltdj biametral auScinanbergcljen.
D. i. S. G-. Sa« grühlingSlicb leibet nod) etwa« an jTcilte. 2>a« einbere Oer*

wenbet. S3ant. Peter. î)ic Sdjlufjbeuierfung ber 3!otij läfjt un« ber 3u=
fünft froher eutgegenfeljen. ailfeit« gute SBefferung. J. R. i. A. Ser
ift Borjüglid); wir bürfen ilju aber nicht bringen, ba wir fonft von ïtoah einen
i*roäcfj wegen 9ïad)brucf ju gewärtigen hätten.

Der
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^LcMfpaltex
eröffnet mit 1. 5lpi*tl ein neueë Abonnement bei allen tyop
àmterrt unb SBudj^anblungen.

®er 5pri1numeratton§bt'eiS beträgt, frattfo burd) bie @d)Wet3 für |
bout 1* Mpvil OB 31. £>nbt. ^r. 8.

gür ba§ Sïuêlanb mit Sßartoäwfdjlftß.

2lbounement§ für ba§ ganje 3al)x merben unfer ^aef^

tieferung ber bistjer erfdjtenenen îtuminern ebenfolTâ angenommen.
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In dön Borathungen bötrösfend das eudgönössüsche Fabrükgösötz üst büs
jötzt euner Gattung von Arbeutern gar nücht gödacht worden, wüwohl dü-
sölben söhr göplagte Kröaturen sünd, dörcn hartes Schücksal zu erleuchtcrn
nüchts als röcht und büllüg ist. Tas ganze Volk würd ös müt Frcndcn
vörnöhmcn, wönn auch dü drangsalürtcn Gösötzmacher ün Bärn dör Wohlthaten

theulhastig Wörden, also daß nücht Möhr so vülc Produkte ün so kurzen

Zeuträumen dön polütüschen Markt überschwömmen. Dü Örnönnung der

hüzu nöthigen Fabrückünspöktoren würde üch dör Allgömeunen Schweuzer-

zeutung", döm Vaterland" ö lullü quantü ihres Kalübers anheumstöllen.

Mechselritter.

Die Ausgeburt der finstern Macht

Halb Freund, halb Satanas, ein Zwitter,
Das Aergste, das die Höll' erdacht,

Ist heut zu Tag cin Wechselritter.

Wenn er den Judaskuß dir beut,

Erwürgt er dich, sich zu bereichern,

Behüt' uns Gott in Ewigkeit

Nor Namensunterschristerschleichern

Dies Scheusal, das im Dunkeln paßt,

Und täglich seine Netze spinnet

Und während es auf dich hin praßt,

Auf dein!» Untergang stets sinnet,

Das freundlich dir die Pfote beut,

Mit der es nachfälscht deine Züge:

Behüt' uns Golt in Ewigkeit

Vor diesem Teusel der Intrige!

Des Feindes, der srei vor dich rückt,

Wird kluge Gegenwehr ost Meister!

Doch wehrlos bist du, kommt gebückt

Ein falscher Freund vol! Höllengeister

Der dich einhüllt in Weihrauchduft,

Um dich in Schlaftrunk einzuwiegen:

Behüt uns Golt vor solchem Schuft,

Vor einem Freund" voll Mörderlügen! -

Der Teusel ist cin Stümper nur
Sammt seinem Jesuitenorden,

Seitdem das Unkraut der Kultur,

Der Schwindel, bei uns Mode worden.

Der Schwindel reitet hoch zu Pserd,

Bi» er dich sieht in Armuth liegen.

Behüt' uns Gott den freien Herd

Vor Schwindel und vor Gründerlügen

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam

Donnerwetter nochmal, wie schnell die neue Militärorganisation

auch die Intelligenz der Osfiziere gefördert hat.

Wie so?

Ta ist z. B. der Herr Major Scherz, welcher von seinen Bataillons-

osfizicien die Beantwortung von nicht weniger als 50 Fragen

verlangt und was für welche.

über da braucht er doch mehr als 10 in seinem Bataillon.

Was, Osfiziere?

Ja, aber weise; denn es heißt ja: Ein Narr kann mehr fragen,

als zehn Wc se beantworten.

Gleiche Elle.
Den Titel eidgenössisch
Streicht ihr der Bank klug aus,

Doch vom V> reine tönet

Kein Wörtchen in dem Haus.

Das ist, man muß es lagen

So ganz der Rechte Lauf,

Die Schlimmsten läßt man springen,
Die Kleinen hängt man auf!

Kortschritt.
Ueber Sodam und Gomorra ließ dcr Herrgott Schwefel und Feuer

regnen. Heutzutage würde es wahrscheinlich Nvtroglpcerin und Dynamit
regnen, da wir punkto Arlillerickennlniß auf einer vorgerückteren Stufe stehen.

Chueri Aber gäll Rägel, seb mues me denn doch säge, da die Eid¬
genössische vcrstönd de Bränz usem Fundament. Es G'sätzli

händs g'macht im Tagblatt wege dem neue Militärstüür'gsetz,
das ischt e Freud. Wenn da nüd alles mitenand gahd go under-

schrybc, denn weißi nüd, was mit euse Zürchere ist. Denn e so

cn Patriotislismus, wic die eine etwickled, hani myner Lebtig na nie

g'seh. Also das Gsetz mües verworfe sr>, wills nu nach Une e

Gränze gäb und nach Ode keini.

Rägcl. Ja, das wird wahrschynli e Verwechslig sv, sie meined das göng
dr Uv erstand a!

Briefkasten der Redaktion.
lZIirnz. Wir verstehen dieses Blinzeln leider nicht, verdanken aber dennoch die

Lympathiebezcugungcu. Iu. t?. i. L. Besten Dank. Staar. Recht viel
Humor für den Iraker; Ihre Bundesräthe macheu noch nichts, doch werden sie

in der nächsten Zeit das !r!ichl der Welt erblicken. Hoffentlich bleibt auch der

Nebelspaller" uicht vergessen. L. l?. i. ^V. Besten Dank; wir wollen sehen.

b!lllo. Wie Sie scheu, verwerthet, jedoch ohne die Unterschrift, die für wenige
Zeile» »icht wohl anzubringen. àovxinus i. >V. Leider wandert das
Gedicht auS besagter» Grunde i» de» Papierkorb. Indern. Wir sehen iu
der Auuonce der StfhSvrwltg. nicht gerade einen Unsinn. ElwaS unklar
ausgedrückt, das ist Alles. Ein solcher Künstler verdient auch seiu Lob. Daß abcr
das Vaterland" in dem aus dem See gezogenen weiblichen Leichnam einen

Metzger aus den: Kanton Thnrgau entdeckt, klingt allerdings schon drolliger;
aber uoch hübscher ist, daß ciue Reihe von Zeitungen das Zeug nachgequelscht

haben. ^ lZoru. Dieser Fragebogen hat uns großes Verguügcn gemacht und
»nS zu einigen Zeilen Illustration ermurUert. 2. Troste» wir uns mit
Heine: AusangS wollt' ich sast verzagen und ich glaubt', ich trüg es nie; und
ich hab' es doch ertrage», aber fragt mich nur nicht: wie? kunZolo. Sie
habe» doch wohl verstände», wie cs gemeint war? Auch diese parlamentarische"

Kürze ist uns dießmal zu lang. Ucbcrlassen Sie uus diesen Berg
g.uiz allein, da unsere Auschauuugeu wahrscheinlich diametral auseiuandergehen.

v. i. 8. V. Das FrnhlinMicd leidet noch etwas an Kalte. Das andere
verwendet. Dank. ?etsr. Die Schlnßbcmerknng der Notiz läßt uns dcr
Zukunft froher entgegensehen. Allseits gute Besserung. ^. R. i. Der Witz
ist vorzüglich; wir dürfen ihn aber uicht bringen, da wir sonst von Noah einen

Prozeß wegen Nachdruck zu gewärtigen hätten.

Der

Weöetspalter
eröffnet mit 1. April cin neues Abonnement bei allen

Postämtern und Buchhandlungen.

Der Pränumerationspreis beträgt, franko durch die Schweiz für

3 Monate Fr. 3,
vom 1. April bis 31. Dezbr. Fr. 8.

Für das Ausland mit Portozufchlag.

Abonnements für das ganze Jahr werden unter

Nachlieferung der bisher erschienenen Nummern ebenfalls angenommen.

Die Expedition.
àvvGTB«svESD<^TTSTlzs»Ks»i»c»Dc^ssGDSî«GàT<»sc»i»c»êi


	Wechselritter

